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Die Zeit ist reif: Linda 
fäh, 23, lebt erstmals  
allein, sie ist frisch verliebt 
und geht beruflich ihren 
Weg. Dieser führt sie  
als Sängerin in den Winter­
circus Salto Natale.
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Latte macchiato, Espresso oder  
einen Milchkaffee – ganz die per-
fekte Gastgeberin bietet Linda 

Fäh, 23, etwas zu trinken an. Und sie hat 
einiges im Sortiment. Die Miss Schweiz 
2009 öffnet ihren Küchenschrank und 
nimmt die passende Tasse für jeden Kaf-
fee-Typ hervor. «Aber das Zubereiten 
dauert bei mir noch etwas lange.» Fünf 
Minuten, dafür ist der Latte macchiato 
dann perfekt dreifarbig. Sie selbst trinkt 
morgens lieber eine heisse Schoggi. 

Vor fünf Monaten hat Linda Fäh ihre 
erste eigene Wohnung bezogen. In Lachen 
SZ, nur zwölf Autominuten von ihrem bis-
herigen Wohnort Benken SG und eine 
gute halbe Stunde von Zürich entfernt. 
«Die Lage ist perfekt, auch weil die Auto-
bahn sehr nah ist.» Auf dem Tisch stehen 
Gipfeli und Servietten im edlen Halter  
bereit. «Ich habe alles ausser Eierbecher.» 
Wenn sie ihre Drei-Minuten-Eier kocht, 
müssen noch Schnapsgläser herhalten. 

Die Suche nach der perfekten 
Wohnung dauerte ein halbes Jahr. Ein 
Bekannter erzählt ihr von der Rotbach-
park-Anlage, worauf Linda Fäh die fünf 
Liegenschaften per Mail anschreibt. Sie 
erfährt, dass per 1. Juli eine Wohnung 
frei wird. Noch am gleichen Tag geht sie 
vorbei. «Ich habe mich gleich verliebt, al-
les passte. Der Balkon und die Wohnung 
sind sehr grosszügig.» Vier Tage später 
erhält sie den Zuschlag. «Ich bin vor 
Freude fast die Wände rauf.» Dreiein-
halb Zimmer verteilt auf 90 Quadrat
meter Wohnfläche, ein 30 Quadratmeter 
grosser Balkon, der sich über drei Ecken 
zieht. «Ich sehe sogar ein bitzeli auf den 
Zürichsee.» 

Im Mai und Juni kauft Linda Fäh 
gross ein. Duftsprays, Kerzen, Tischsets. 
«Ich habe zwischen 10 000 und 15 000 
Franken investiert.» Schliesslich erhält 
sie am Donnerstag, dem 30. Juni, ihre 
Schlüssel, beziehungsweise fünf davon. 
Ob sie einen bereits weitergegeben hat? 
Immerhin ist Linda Fäh frisch verliebt. 
«Er» heisst Marco. Mehr mag sie noch 
nicht verraten. Nur dass sie sich vor zehn 
Monaten kennengelernt und im Frühsom-
mer verliebt haben. «Wir sind sehr glück-
lich und geniessen die gemeinsame Zeit 
fern der Öffentlichkeit.» 

Ihre Eltern zumindest besitzen einen 
Schlüssel. «Dank meinem Auszug haben 
sie wieder Platz. Mein Kinderzimmer 
platzte aus allen Nähten.» Ihre Schuhe 
lagerten in der Garage, die Jacken in der 
Waschküche. Das ist jetzt anders. Im uDer Traum jeder Frau
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Viel Platz in der ersten  
eigenen Wohnung 100 Paar 
Schuhe, 60 Jacken, 30 Jeans: 
«Meine Freundinnen kreisch-
ten, als sie diesen Raum 
sahen», sagt Linda Fäh.



zweiten Zimmer hat sich Linda Fäh  
einen begehbaren Kleiderschrank ein
gerichtet. Darin hat sie, so schätzt sie, 
100 Paar Schuhe, 60 Jacken, 30 Jeans und 
unzählige Cocktailkleider untergebracht. 
«Meine Freundinnen kreischten, als sie 
das Zimmer gesehen haben.» Ein Schrei-
ner-Kollege des Vaters hat ihr bei der 
Konstruktion geholfen. Zudem strich ihr 
Onkel, der von Beruf Maler ist, eine Wand 
in ihrer Lieblingsfarbe Violett, und ein 
Elektriker-Kollege schloss alle Geräte an. 
«Ich muss gestehen, dass ich selbst eher 
rumkommandiert, delegiert, dekoriert 
und Essen und Trinken serviert habe.» 

Staubfänger wie Parfums, Stoff-
tiere, CDs und DVDs liess sie noch in 
ihrem Elternhaus. Einzig ein Clown- 
Gemälde von Rolf Knie hat sie mitge-
nommen. Dieses hat der Vater kurzer-
hand im Flur aufgehängt – der Nagel am 
oberen Rand durchs Bild. Der Künstler 
mag es ihr verzeihen, denn er hat sie en-
gagiert. Vom 17. November bis 1. Janu-
ar tritt Linda Fäh als Sängerin im Win-
tercircus Salto Natale von Gregory und 
Rolf Knie auf. «Ich übe täglich meine 
Lieder, und bald probe ich mit dem Or-
chester», sagt sie, die regelmässig für 
TV Ostschweiz Spezialsendungen mo-

deriert. Ansonsten stehen Choreografie 
üben, Gesangsstunden und Fitness
training auf dem Programm. «Ab Ende 
Oktober probe ich im Zelt. Dann lebe  
ich nur noch für Salto Natale.» Viel  
Zeit bleibt da auch für ihre neue Liebe 
nicht.

Linda Fäh wischt die Gipfeli-Krümel 
vom Tisch und sinniert: «In eine Karrie-
re muss man Arbeit und Herzblut ste-
cken. Das soll bei mir nicht anders sein. 
Ich versuche meinen Weg zu gehen.» Sie 
nimmt die leeren Kaffeetassen und geht 
vorerst mal in die Küche. Aber diese ist 
immerhin ihre erste eigene. � 
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Nur Eierbecher fehlen noch 
Seit fünf Monaten lebt Linda 
Fäh in Lachen SZ. «Eine Wand 
wollte ich unbedingt in  
meiner Lieblingsfarbe Violett 
streichen.»




